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ANZEIGER
FÜR SCHWEIZERISCHE

ALTERTUMSKUNDE
INDICATEUR D'ANTIQUITÉS SUISSES

HERAUSGEGEBEN VON DER DIREKTION DES
SCHWEIZERISCHEN LANDESMUSEUMS IN ZÜRICH

NEUE FOLGE XI. BAND 1909, 2. HEFT

Bericht über die römische Warte im Sternenfeld, Gemeinde
Birsfelden, Basel-Land.

Veröffentlicht durch die archäologische Kommission der schweizerischen
Gesellschaft für Erhaltung; historischer Kunstdenkmäler ').

Von der untersten

bis jetzt
bekannten Warte in
der Hardt bis zum
Castrum auf dem

Münsterplatz in Basel

beträgt die Entfernung

in gerader
Linie 5,3 Kilometer,
dem Rheinufer
entlang gemessen aber
rund 6 Kilometer.
Es müssen daher
zwischen beiden
Punkten mehrere
Warten supponiert
werden; insbesondere
sind an dem ausspringenden

Bogen
zwischen der Hardtwal-
dung und der Birs

Auffindung der Warte.
S'\

^ /,//,

w1rs
r*Aü he v.v

f:Fr. m
Atti

¦vV

fai
..7.7.'SaUuHirc/m

^y
n 'J'¬

Ai,!

m Çc/iem

1/
nen/kAlunen

Abb. i. Ausschnitt der topogr. Karte 1 : 250,000.
Stelle der Warte : Kreis am Rheinufer gegenüber den Reben

beim „Horn".

1) Die archäologische Kommission hat zur Erforschung des römischen Grenzwehrsystems

am Rhein einen besondern Ausschuß bestellt. Derselbe besteht zur Zeit aus den
Herren: O. Schultheß, Bern, Präsident; J. Heierli, Zürich; Th. Burckhardt-Biedermann,
Basel; K. Stehlin, Basel.
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